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Der russisch - japanische Krieg .
Die Kriegslage.

Trotz der Zweifel , welche über die Absichten Kuropatkins
in Berichten vom Kriegsschauplätze laut werden , scheinen

doch alle Anzeichen vorläufig noch auf einFe st halten
des Hunhoabschnittes seitens der Russen

hinzudeuten . Nicht allein , daß an der Befestigung der

Stellung am rechten Flußufer fortgearbeitet wird , bauen

die Truppen auch heizbare Erdhütten , woraus auf ein

längeres Verbleiben in der gegenwärtigen Situation ge.

schlossen werden kann. Die Anlage von Befestigungen
nördlich von Mukden bei Mu und Tjelin muß nicht das

sofortige Beziehen derselben zur Folge haben , dürfte nur

eine Vorsorge sein, die in den allgemeinen Plan der ab¬

schnittsweisen Verteidigung des eventuell durch weiteren

Rückzug noch aufzugebend ^n Raumes Paßt . Doch läßt sich

nach den bisherigen Erfahrungen der russische Operations¬

plan nie auch nur annähernd voraussehen , da er nicht aus

dem Entschlüsse der Armeekommandanten allein hervor¬

geht, sondern stets ein Kompromißmehrseitiger
Einflüsse darstellt . Wenn auf russischer Seite wirklich
die feste Absicht besteht, den Hunhoabschnitt zu verteidigen ,
wird die Beschaffenheit des vor der Front der russischen
Hauptstellung befindlichen Flusses einen wesentlichen Ein¬

fluß auf die zu erwartenden Kämpfe nehmen . Es ist nicht
einerlei , ob der Hunho in seinem Laufe von Jnpan über

Fuschuntschön bis Mukden , welche Strecke bei einem An¬

griffe der Japaner gegen die russische Position in Frage
kommt, nur auf Brücken, welche erst geschlagen werden

müßten , oder auch mittels Furten oder endlich überall

zu passieren ist. Mit der Reihenfolge dieser Möglichkeiten
nimmt der Hinderniswert eines Flusses ab , so daß er mit
der letzten ganz schwindet. Die Japaner müssen , um die

Position der Russen zu nehmen , an das nördliche Flußufer
gelangen . Sind die günstigen Stellen für einen Brücken¬
schlag oder die Furten in ihrer Zahl beschränkt , wird es
den Russen leicht, dieselben zu besetzen und zu verteidigen ,
während andernfalls der Uebergang keinen besonderen
Schwierigkeiten unterliegt . Der Hinderniswert dieses
Flusses unterliegt nun innerhalb kurzer Zeit außerordent¬
lichen Schwankungen . Gegenwärtig , das heißt im
Oktober, ist der Fluß unter normalen Verhältnissen vom

Ursprung bis Mukden überall durchfurtbar . Außer der

Eisenbahnbrücke gibt es keine stabilen künstlichen Ueber-

gänge . Das laufende Jahr kann aber bezüglich der Wit¬
terung nicht als normal bezeichnet werden . Tatsächlich
haben in der Mandschurei die Regen bis lange in jene
Periode hinein gedauert , die sonst als schöner , warmer
Herbst bekannt ist . Nach Regenwetter ist nur die Strecke
vom Ursprung bis Jnpan durchfurtbar , die Fortsetzung
von diesem Punkte bis Mukden aber nur auf Brücken zu
überschreiten. Gerade letztere liegt nun vor der Front der
russischen Stellung , also im Angriffsbereich der Japaner .
Ein Brückenschlag kann bei Aufmerksamkeit des Vertei¬
digers leicht verhindert werden . Die japanische Armee¬
gruppe , welcher die Umgehung des linken russischen
Flügels zufällt , müßte daher östlich von Jnpan ausgreifen ,
um eine Furt zu benützen und auf das nördliche Ufer zu
gelangen . Vielleicht liegt in der Unpassierbar -
keit des Hunho auch ein Grund des gegen¬
wärtigen Hinhaltens der Japaner mit
dem Angriffe , um den Eintritt der Furtbarkeit ab¬
zuwarten .

Von PortArthur treffen immer wieder neue Schil¬
derungen der letzten verlustreichen Kämpfe in Tschifu ein .
Bei dem letzten Angriff am 24 . und 25 . September war
die Wirkung der Maschinengewehre furcht¬
bar . Die Russen ließen bei dem Angriffe auf den Hohen
Berg die Japaner ganz nahe herankommen und schossen
dann mit den Maschinengewehren ganze Reihen auf ein¬
mal nieder . Die Russen drangen , durch ihren Erfolg er¬
mutigt , hervor und stürmten ihrerseits die japanischen
Gräben , aber jetzt antworteten die Japaner mit ihren
Maschinengewehren und brachten ihnen ebenfalls schwere
Verluste bei . Am anderen Tage war die Berglehne mit

Leichen bedeckt. Die Russen verfolgten den Kampf von
den Forts aus einer Entfernung von kaum fünfhundert
Metern . Die Japaner blieben in den Schützengräben .
Die .Japaner geben jetzt amtlich zu , daß sie zurückgeworfen
wurden und daß mit dem Bajonett nichts auszurichten
ist . Man muß die Festung in Geduld durch Beschießung
und Aushungerung zu bezwingen suchen . Die Japaner
werden von der Beriberikrankheit dezimiert . Unter den
Russen in Port Arthur soll der Typhus ausgebrochen sein.

(Telegramme. )
* Paris , 8 . Okt . Die hiesige Ausgabe des „New -Ijork

Herald " erfährt aus Ge ns an in Korea : Alle Städte von

Ijonghang und Kupschin werden von kleinen Kosakenabtei¬
lungen besetzt gehalten . Die Russen rücken auf einem west¬
lich von der östlicheil Küstenstraße gelegenen Wege vor .
Sie raten den Missionaren , das Land möglichst bald zu
verlassen.

* Havre, 8 . Okt . Der russische Kreuzer „Smolensk "

ist hier eingetroffen, um hier Kohlen aufzunehmen .
* London , 8 . Okt . Das Rcutersche Bureau erfährt aus

Newj-jDork, daß fürss Unterseeboote vom Typ „Hol¬
land " über New -Vork upd Chicago wahrscheinlich nach Japan
verladen worden seien .

* London , 7 . Okt . Von der Armee des Generals Oku wird
dem Reuterschen Bureau aus Fufan vom 5 . d. M . gemeldet,
die Japaner schaffen ungeheure Mengen Pro¬
viant und Munition herbei für den Winter¬
feldzug , wozu sie die umgebauten Eisenbahnen und Dschun¬
ken auf dem Taitse - und dem Liau-Flusse benutzen . Der
Eisenbahnverkehr findet ununterbrochen statt . Es kommen
fortwährend Truppenverstärkungen an .

* Barcelona , 8 . Okt . Das russische Hospitalschiff „O r e l"

hat Befehl erhalten , bis zum 25 . Oktober hier zu bleiben .
* St . Petersburg , 8 . Okt . Bei dem Feldstabe des Statt¬

halters Alexejew wird eine in eine diplomatische und in
eine Zivilabteilung zerfallende Reifekanzlei errichtet.

* Tokio , 7 . Okt. Das kaiserliche Hauptquartier veröffent¬
licht einen Bericht über die jüngsten Bewegungen
der russischen Truppen und die Scharmützel
südlich von Mukden . Es heißt darin : Am 3 . Oktober
näherten sich einige feindliche Reiter oem Gebiete von Aiyang-
yuemnien, aber die japanischen Truppen vertrieben sie . Am
selben Tage rückte der Feind mit einem Bataillon Infanterie ,
11 Schwadronen Kavallerie und 5 Geschützen vor , zog sich aber
am 5 . Oktober gegen Huangschan zurück . In dieser Gegend
haben die Japaner nur 2 oder 3 Schwadronen Kavallerie ,
deren Vorposten zwischen Niokuschan und Wangchiafeng stehen .
Die Infanterie an der Spitze der russischen Kolonne trug chine¬
sische Kleidung. Am 4. , Oktober griff eine kleine Abteilung des
Feindes die japanischen Feldwachen bei Pingtaitse nnd aus
der Straße nach Mukden an . Die Russen wurden zurückge¬
trieben Usid ließen ihre Toten , sowie einige Gewehre auf hem
Kampfplatz zurück. In diesem Gefecht trugen die Russen durch¬
weg chinesische Kleidung. Am 3 . Oktober rückten vier Schwcx-
dronen russische Kavallerie auf der Straße Sunschu -Huitse und
Fuschun vor und verblieben auf dieser Straße bis zum 5 . Ok¬
tober , morgens, zu welcher Zeit die feindliche Kavallerie , die
südlich von Wulichia und Lungwamniao gesehen worden war ,
sich nördlich nach Lutaohu unter Zurücklassung von Infanterie -
Patrouillen zurückzog. Am 4 . Oktober rückte eine Abteilung
feindlicher Kavallerie mit drei Geschützen gegen Schiotam vor,
stellte sich bei Tatai auf und schoß auf japanischen Truppen ,
die nördlich von Fantai standen. Der bei Aamptan am rech¬
ten Ufer der Hunho postierte Feind hat sich zurückgezogen und
eine kleine Streitmacht zurückgelassen . In der Umgegend von
Taotaitse befinden sich keine feindlichen Truppen . Eine kleine
feindliche Wache , welche einen der japanischen Vorposten am
linken Ufer des Hunho angriff , wurde zurückgeworfen.

* Tokio , 8 . Okt . Es verlautet , das Feuer der japanischen
Landbatterien vor Port Arthur beschädigte vier russische
Kriegsschiffe im Hafen von Port Arthur . Eines derselben sei
völlig zum Wrak geschossen worden. — General Hasegawa , zu¬
letzt Kommandeur der kaiserlichen Gardedivision, ist nach Korea
abgereist, um das Kommando über die dortigen japanischen
Truppen zu übernehmen.

* Shanghai , 8 . Okt . Die Japaner beschlagnahm¬
ten in der Nähe von Niutschwang den englischen Damp¬
fer „Sishan " aus Hongkong , welcher eine nach Port Arthur
bestimmte Ladung von Vieh und Mehl mit sich führte .

Die 32 . Landesversammlung des Badischen
Frauenvereins .

Abgehalten in Wolfach am 4 . Oktober 1904 .
( Ausführlicher Bericht. )

II .
Ueber den äußeren Verlauf dieser Konferenz wurde bereits

berichtet und erübrigt , noch auf die einzelnen Vorträge und
Beratungen etwas näher einzugehen .

Der Vorsitzende , Herr Geh . Rat Sachs , Karlsruhe , er¬
stattete Bericht über die Tätigkeit des Vereins
währ end des Jahres 1903 mit besonderer Berührung der
zurzeit wichtigsten Aufgaben der Zweigvereine.

Er wies darauf hin, daß der Umfang des Tätigkeitsgebiets
des Verxins ein so umfassender fei , daß eine eingehendere
Berichterstattung im Rahmen der verfügbaren Zeit unmöglich
und er sich darauf beschränken müsse , in aller Kürze und häufig
nur durch Nennung der einzelnen Anstalten ein Bild der Ge-
famttätigkeit zu entwerfen.

Die auf der vorjährigen Landesversammlung in Eberbach
gegebenen Anregungen seien auf fruchtbaren Boden gefallen
und hätten praktische Verwirklichung gefunden : die freiwillige
Liebestätigkeit der Zweigvereine auf dem Gebiet der Kriegs -
Vorbereitung sei, wie aus dem vom Gesamtvorstcmde des
Landesvereins vom Roten Kreuz erstatteten Bericht hervorge¬
hoben werde , eine wesentlich vermehrte ' gewesen: Steigerung
der Zahl der für den Kriegsfall angemeldeten Lagerstellen von
2778 auf 4733 , Zugang von 3 Vereinslazaretten , eines Re -

lMit eirrer Beilage .)

servelazarettes , Ausbildung von freiwilligen Pflegerinnen , Für¬
sorge bei ^außerordentlichen Notständen, Sammlungen für Süd¬
westafrika, Rußland und Japan . — Förderung der Volks -
gesundheitspflege , Mitwirkung zur Bekämpfung
der Lungentuberkulose , Bildung von Tuberkulosg-
ausschüsseu im ganzen Land , Abhaltung vo,n zwei großen Ver¬
sammlungen in l̂ wetzingert und ' Karlsruhe . Die Vereins -
tätigkeit sti eine vorwiegend prophylaktische , Belehrung , Vov-
träge , Fürsorge für zweckentsprechende Ernährung , Wohnung ,
Reinlichkeit, Kinderernährung , Entsendung schwächlicher Mäd¬
chen aufs Land , skrophulöser ins Solbad , Stadtferienkolonie ,
Einrichtung eines Erholungsheims für Mädchen in Marxzell ,
Erstellung einer Walderholungsstätte im Bergwald bei Ett¬
lingen für erholungsbedürftige Männer . — Redner verwies
auf die demnächst in Offenburg stattfindeüde Landestuberkulose¬
versammlung und den für die heutige Tagung noch vorbehalte -
nenj Vortrag des Herrn Bezirksarztes Dr . Henrici über dis
Bekämpfung der Kindersterblichkeit durch richtige Ernährung
der Kinder.

Der Förderung des weiblichen Handarbeitsunter¬
richt s im Lande sei auch im Berichtsjahr eine besondere Pflege
zuteil geworden. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
wende diesem Tätigkeitsgebiet unausgesetzt Höchstihr besonderes
Interesse zu und habe wieder durch Spendung von 676 Schrift -
chen „ Mit Gott ! " und 1989 Belobungszeugnissenan die tüch¬
tigsten Schülerinnen des Handarbeitsunterrichts aufmunternd
und fördernd eingegriffen. Veranstaltung von Bezirks¬
ausstellungen von Jndustrieschülerarbeiten in Hocken¬
heim, Rheinbischofsheim , Stetten a . k. M . , die alle von Ihrer
Königlichen Hoheit besucht wurden. — Förderung des Hand -
spinnens , Spinnereiausstellung in Karlsruhe .

Die Abhaltung von Wanderkochkursen habe infolge
der Einführung des Haushaltungsunterrichts in die Mädchen¬
fortbildungsschule etwas nachgelassen , dagegen in unseren Nach¬
barländern mach unserem Vorgehen Eingang und lebhaften An-
klang gefunden. Die eine Einrichtung schließe die andere nicht
aus und könne daher den Zweigvereinen nur dringend die
Abhaltung von Wanderkochkursen für schulentlassene Mädchen
empfohlen werden. — Die Kochkiste fei ein populäres
Küchengeräte geworden und habe nicht nur in Baden , sondern
auch in Bayern und Württemberg ihren Einzug in den Haus¬
halt aller Volksklassen gehalten.

Fräulein Regensburger - Karlsruhe berichtete
über den Stand der Vereinsvolksbibliothck , die
über 10 000 Bände verfüge, lud die Vereine zu lebhafter Be¬
nützung der Bibliothek, sowie des Lichtbilderapparates
ein und empfahl früheitige Meldung zur Ermöglichung recht¬
zeitiger Sendung der Lektüre . Der Vorsitzende fährt in
feinem Berichte weiter fort :

Innerhalb der vier Vereinsabteilungen habe sich im abge¬
laufeneu Jahr wieder eine außerordentlich rege Tätigkeit ent¬
faltet .

Die Abteilung l des Vereins zur Förde¬
rung der Bildungs - und Erwerbsfähigkeit
der weiblichen Jugend leite und unterhalte folgende
Anstalten , die sich fortgesetzt eines starken Besuchs erfreuten :
Die An s b i l dun gs kurs e für Handarbeits¬
lehrerinnen an Volksschulen (Jndustriekurse ) , das
Mädchenpensionat Luisenschule , die Frauen -
a rb e i tss chu l e , die Handelsschule , die Kunst¬
stick e re i f ch u le , das Damenheim Friedrichs¬
stift und die damit verbundene Haushaltungsschule, das Se¬
minar zur Ausbildung von Haushaltungs¬
lehrerinnen . Es habe sich für letztere Anstalt das Bedürf¬
nis nach einer Vorschule ergeben , dem durch die Gründung einer
Haushaltungsschule abgeholfen wurde. Diese Schule
werde in Hinkunst junge Mädchen für den Eintritt in das
Seminar vorbereiten und ferner Mädchen zur Stütze der
Hausfrau ausbilden , und die Kochschule im Luisenhaus ,
die stets überfüllt und Nichtbaönerin,nen schon feit längerer
Zeit ubweisen müßte , durch Errichtung einer Kochfchule ent¬
lasten . In zentraler Lage der Stadt sei für diese Anstalt mit
einem Gesamtkostenaufwand von 174 000 M . ein Neubau er¬
stellt, eingerichtet und im September d . I . bezogen worden ;
endlich das Stellenvermittlungsbureau für
Frauen und Mädchen gebildeter Stände .

Die Abteilung II für Kinderpflege unterhalte
2 Kinderkrippen , in denen Kinder, deren Mütter dem
Erwerb nachgehen , tagsüber Wartung und Verpflegung fänden ,
und eine Anstalt zur Ausbildung von Kinder¬
pflegerinnen . Andauernd sei nach ausgebildeten Kinder¬
pflegerinnen große Nachstage . Jungen Mädchen biete sich hier
eine vortreffliche Gelegenheit zu einem lohnenden und schönen
Lebensberuf.

Die Abteilung III für Krankenpflege verfüge
über eine Schar von 464 Krankenschwestern , die aber immer
noch nicht dem vorhandenen großen Bedürfnis nach tüchtigen
geschulten Pflegekräften genüge ; in 5 Unterrichtskursen seien
54 Kandidatinnen ausgebildet worden . Mädchen seien auch
hier auf diesen echt weiblichen Beruf besonders hiugewieseu.
Als Spezialität wurde die Ausbildung von Haushal¬
tung s - und Wirtschaftsschwestern hervorgehoben.
Zur Unterbringung der Schwestern sei ein Erweiterungsbau
zum Ludwig Wilhelrw -Krankenheim mit einem Aufwand von
76 000 M . und ein Neubau für ein Altersheim für arbeits¬
unfähige Schwestern mit einem solchen von 71 230 M . er¬
richtet worden. Es wurde die Finanzstage eingehend erörtert
und eine Antragstellung an den Lcmdesausschutz für den Schluß
der heutigen Beratungen Vorbehalten .

Die Zahl der im ganzen Lande verwendeten Landkran¬
ke n p f le ge renn e n sei auf 107 gestiegen . Das Institut
der Landstankenpflege: habe nach dem Vorbilde von Baden im
Nachbarstaate Bayern und in anderen Ländern Nachahmung
gefunden und erstelle sich gleichfalls großer Beliebtheit.

Im Kinder solbad in Dürrheim , einer blühenden
Anstalt , haben 331 Kinder Aufnahme gefunden und sehr gute
Kurerfolge aufzuwsiseu gehabt . Der Zudrang sei so groß .



daß wieder eine große Zahl Kinder harren abgewicsen werden
müssen . Der längst geplante Neubau sei nunmehr in Angriffgenommen worden und werde dessen Ausführung einen Kosten¬aufwand von beiläufig 300 000 M . verursachen .Die Leistungen der Abteilung IV für Armen¬
pflege und Wohltätigkeit hätten sich in den vorge -
fchriebenen Bahnen weiter bewegt. Auch hier wurden die ein¬
zelnen Zweige der vielgegliederten Tätigkeit nur kurz gestreift.Als vorbeugende Maßregeln wurden folgende Einrichtungen
genannt : die Volksküchen , die Flickschulen , der
Beschäftigungsverein , Mädchenfürsorge ,Sonntags schule , das Heim für Fabrikarbeite¬rinnen das Heim für Geschäftsgehilfinnen ,das Fürsorgeheim und die Kochschule . Das von der
Landesversicherungsanstalt Baden für das Geschästsgehilfinnemheim erworbene Haus verfüge über eine große Zahl schönerRäume , die praktisch und behaglich eingerichtet allen Anforde¬
rungen eines Heimes, einer Erholungsstätte für alleinstehendeMädchen genügen; aber auch Passanten sei das Heim zur Raft
empfohlen.

Der Vorsitzende ging in seinem Berichte zur Tätigkeit der
Zweigvereine über : Mit Freude dürfe ausgesprochenwerden , daß diese einen großen Schatz von Schaffensfreudigkeitund Mithilfe zur Förderung gemeinnütziger Ziele darstellt ;viele Aufgaben hätten sie gemein mit dem Gesamtvere« . Die
Zahl der Zweigvereine habe am Jahresschluß 333 betragenMit 58 561 Mitgliedern , hierzu seien im Laufe diesesJahres bereits wieder 11 weitere Vereine gekommen .

Für die Ausbildung von Mädchen zur Führung eines geord¬neten Haushalts sei nach zwei Richtungen Erhebliches geleistetworden . — Der Handarbeitsunterricht werde auch über das
schulpflichtige Alter der Mädchen hinaus durch die Vereine ge¬pflegt , und zwar je nach den örtlichen und finanziellen Verhält¬nissen , durch Frauenarbeits schulen , ferner durch die
Einrichtung von Einzelkursen im Handnähen , Klei¬
dermachen , Bügeln , in zahlreichen Flickkursen und
Flickabenden , nicht zu vergessen die Pflege des Hand¬spinne ns . Den Vereinen könnten zur Abhaltung von
Spinnkursen und Spinnfesten seitens des Gesamtvereins Bei¬
träge in Aussicht gestellt werden.

Uebergehend zum Haushaltungsunterricht , be¬
sprach Redner die verschiedenen Modalitäten der Einführungund wies auf die Ermöglichung der Einführung durch das Zu¬sammenlegen mehrerer Gemeinden hin , da , wo finanzielle Rück¬
sichten die Anstellung einer eigenen Lehrerin für eine einzelneGemeinde nicht ermöglichten. Zur Abhaltung von Koch -
kursen könnten den Zweigvereinen gleichfalls Geldbeiträgebewilligt werden.
Mit besonderer Hingabe widmeten sich die Vereine der

Kleinkinderpflege ; zahlreich seien die diesem Zweckedienenden Anstalten . Die häufig noch vorkommenden Unglücks¬fälle bei Kindern infolge ungenügender Ueberwachung in Zeitender Feldgeschäfte legten die Einrichtung von einfachen Som¬
merkrippen nahe , wo die Erstellung einer ständigen Klein¬
kinderbewahranstalt nicht möglich sei . Die Beaufsichtigung der
Pflege - und Haltekinder sei eine gern geübte Aufgabe,wenn auch da und dort leider mit manchen Schwierigkeiten ver¬bunden ; die Vereine sollten sich aber dadurch nicht abschreckenlassen. Mit großem Eifer iwdmeten sich die Vereine der Kranj-
kenpflege . Deren Zahl sei aus 133 gestiegen mit 282 Pflege¬rinnen , davon 105 katholische Ordensschwestern, 52 Diakonis¬sinnen , 40 Vereinsschwestern und 85 Landkrankenpflegerinnen.
Wöchnerinnenpflege und Hauspflege , eventuell
durch Verwendung der Landkrankenpflegerinnen, wurde denVereinen angelegentlich empfohlen. Berührt wurde die Abhal¬tung von Krankenpflegekursen zur Ausbildung frei¬williger Pflegerinnen ; Hand in Hand mit der Krankenpflege
gehe die „ Hauspflege "

; es werde über diesen Gegenstandnachher noch besonders berichtet werden. 177 Vereine besitzen
Krankengerätschaften . Die Abhaltung von Vor¬
trägen über die Bekämpfung der Lungentuberkulose
usw . wurde zur Nachahmung empfohlen.Das Gebiet der Armenpflege werde allgemein kultiviertund stelle eine ungeheuere Summe von Leistungen der Nächsten¬liebe dar .

Nachdem Redner noch Fingerzeige gegeben hatte , wie zurBelebung der Zweigvereine durch Vereinsfeste, Vorträge , ge¬
sellige Vereinigungen , Theatervorstellungen usw. beigetragenwerden könne , und zu einer fleißigen Benützung der Vereins -
bibliothek und die Vorführungen von Lichtbildern dieVereine eingeladen hatte , schloß er seine Ausführungen über das
große Gebiet der Vereinstätigkeit mit dem Appell an die Zweig¬vereine, in der erfreulichen Tätigkeit fortzufahren .

Auf das an Ihre Majestät die Kaiserin gesandte Hul¬
digungstelegramm lief von Rominten folgende telegraphischeAntwort ein :

Der Lcmdesversammlung des Badischen Frauenvereinsvom Roten Kreuz danke ich herzlich für den Ausdruck ihrertreuen Gesinnungen, sowie für den Glückwunsch zurVerlobung des Kronprinzen . Ihren Arbeiten wünsche ichvon Herzen gesegneten Erfolg .
Auguste Viktoria .

Ainanziesse Aundscharr.
-O - Frankfurt a . M. , 7 . Oktober.

Die ersten Oktobertage haben lebhaftes Ge¬
schäft mit sich gebracht , und die Börse macht augenblicklicheine Konjunktur durch , die an die besten Zeiten erinnert . Dankder großen Erfolge , welche das Publikum bei seinen Unter¬
nehmungen in der letzten Zeit erzielt hat , dringt das Interessean den Börsenvorgängen in immer weitere Kreise , und dasGeschäft hat animierteren Charakter , als seit langer Zeit.Unterstützt wird die Strömung durch den Aufschwung , der
sich in Amerika vorbereitet , sowie durch die günstige Stim -
mung an den auswärtigen Börsen. Auch die Versteifung, welchedie Ouartalswende am Geldmärkte brachte , hat denEnthusiasmus nicht beeinträchtigt, denn man glaubt , daß dieReichsbank ohne Diskonterhöhung durchkommen werde,und daß schon in den allernächsten Tagen wieder stärkerer Rück¬fluß eintreten wird . In der Tat ist der Privatdiskontbereits wieder etwas zurückgegangen . Me Aufwärtsbewegungumfaßt nahezu sämtliche Gebiete. Auch Bankaktien , dieso lange vernachlässigt waren traten etwas mehr in den Vor¬dergrund , jedoch ist dabei die Eigentümlichkeit zu beobachten ,daß weniger die führenden Gattungen beachtet werden, als dieWerte des Kassamarktes. Nur Deutsche Bank wurdenansehnlich höher bezahlt , da die Emission der Bagdad -obligationen zu 86,40 Prozent bevorsteht. Von Kassa¬papieren wurden besonders Effekt enbank , Bankfür industrielle Unternehmungen und andere

wesentlich höher bezahlt . Große Beachtung finden auch an¬haltend die von Wien abhängigen Werte , wre Kredit - undLänderbank , während Wiener Bankverein ihrenhöchsten Stand nicht behaupten konnten. Einiges Interessetrat auch für Banque Ottomane hervor.Auf dem Gebiete der M o nta n P a p ierie ist erneute Fe¬stigkeit zu konstatieren, zumal sowohl die Kohlen - wie
Eisenberichte günstiger lauten . Am Kohlenmarkte

macht sich jetzt der Herbstbedarf fühlbar . Für die Eisen¬industrie hat man um so bessere Meinung , als in Amerikadie Roheisenpreise anziehen. — Sark umworben wurden Gel¬
senkirchner , indem man die Fusion anhaltend günstig be¬urteilt . Es scheint aber , daß die Käufe, welche in der letztenZeit in Gelsenkirchncr Aknen getätigt wurden , auch mit demGedanken Zusammenhängen, für die kommende Generalver¬
sammlung ein starkes Aktienmaterial in Jnteressentenhänden zuvereinigen. Weniger erheblich sind Happener gesliegeff .Die Hib -erniaaffär « wird durch die neuerliche Gerichts¬entscheidung womöglich noch verwickelter , als seither.Eis entwerte sind alle höher, namentlich B. ochumer ,wobei Gerüchte in Umlauf kamen , daß eine Bereinigungmir den Westfälischen Stahlwerken geplant sei.Deutsch - Luxemburger wurden höher bezahlt, nach¬dem die Fusion durch die Generalversammlung genehmigt ist.Etwas erholt sind Kaliaktien .Von anderen Jndustriepapieren sind es besonders die Che¬mischen Werte , die ganz bedeutende Steigerungen aufzu¬weisen haben, so Höchster Farbwerke , unter der Nach¬wirkung der Fusion mit Casella, ferner Scheideanstalt ,die man für zurückgeblieben erachtet, dann ChemischeWerke Albert , Badische Anilin usw.

Fest liegen auch Elektrizitätsakticn , von denenbesonders La hm eher , Licht L Kraft , Continen -tale Nürnberg berücksichtigt wurden .
Für Zementwerte erhält sich gleichfalls günstige Stim¬mung , jedoch haben die Syndikatsverhandlungen zunächst nochzu keinem Resultat geführt . Vielmehr wird man die Bespre¬chungen in der nächsten Zeit noch fortsetzen .Gute Strömung erhält sich für Spinnereiaktien und

Baugesellschaften . Auch Aluminium wurden wei¬ter in die Höhe gesetzt, während- Heddernheimer Kup -ferwerke nachgaben .
Für österreichische Bahnen bestand guter Zug, na¬mentlich wurden Staatsbahn und einige leichte ungari¬sche Werte , wie Czakathurn Agramer und Arad

Czanader , höher bezahlt . Dagegen sind Raab - Oedenpburger und Lombarden schwächer. Auch von den ita¬
lienischen Bahnen wurden die niedrig stehenden West¬sizilianer favorisiert , die 3 Prozent anziehen konnten.Baltimore 6c Ohio stiegen im Einklang mit New-Dork.Prince Henri zogen auf günstige Gerüchte aus dem Lu¬xemburger Revier an . In Lübeck - Büchener war derMarkt sehr bewegt. Zuerst trat stattliche Steigung ein , da manganz genau die Verstaatlichungsbedingungen der Bahn kennenwollte . Me hohen Preise konnten sich aber nicht behaupten , undes trat schärferer Rückgang ein , dem schließlich wieder neueSteigerung folgte. Gebessert sind auch Pfälzische Max¬bahn und Kahlgrund .

Schifsahrtsaktien lagkn ziemlich ruhig .Die heimischen Staat fonds behaupteten ihrNiveau . Unter den ausländischen Sorten fällt die Erholungder russischen Werte ins Auge . Auch Mexikanerzogen kräftig an , weil Vertreter der deutschen und französischenHaute Banque sich nach Mrxiko behufs neuen Transaktionen
begeben haben. Außerdem wurden die 3prozentigen Silber¬mexikaner ln Paris eingeführt . Gebessert sind auchChinesen , Serben und Bulgaren , ferner Spa¬nier und Madrider Lose , in der Annahme , daß eingrößeres spanisches Finanzgeschäft in der Luft schwebe.Privatdiskont : 3Vi» Prozent .

Nachstehend unsere Tabelle :
30. Sept . 7 . Okt .3 Deutsche Retchsanleihe 101 .50 10180

83 80 89 .80
Preußische Konsols 101 65 101 75

89 90 90 05
SO,"/- Bad. Obl . abgestempelt 100 .- 100 .203"/, Badische Obligationen 90 20 SO -
3 '/»

°/» Bayern 100 .05 100 .103°st Bayern 89 80 89 .854°st Italienische Rente 103 .90 — .-4" , Ungarische Goldrente 100.25 100.354°/„ Ungarische Staatsrente 97 85 98 .805°/, amort . Silber -Mexikaner 45.20 47 .—5°/, Gold -Mexikaner 102.40 102 .20
Oesterreichische Kreditaktien 210.90 213 .10
Dtskonto -Kommanditanteile 193 .10 193 .40
Oejterr . Staatsbahn -Akiten 139 90 140 .60

„ Lombardische Aktien 18.65 18 .—Gotthardaktten - .- -
Laurahütte -Aktten 251 — 252 . -
Bochumer Bergbauaktien 209 .90 214 —
Gelsenkircher Bergbauaktien 226.30 233 80
Harpencr Bergbauaktien 21750 219 .25
Hibernia - .- - .-
Badtsche Anilin 455 - 472.—Türkenlost 131 - 130 40

Grotzhrrzogtum Kaden.
* Karlruhe , 8 . Oktober.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Rossinis „Barbiervon Sevilla " erfuhr am Donnerstag unter Herrn Hof¬
kapellmeister Lorentz ' tüchtiger Leitung eine höchst anregendeAusführung . Von den Darstellungen auf der Bühne intey-
essierte zunächst die Besetzung des „ Grafen Almaviva " durchHerrn Pauli , welcher diese Partie hier erstmals und mit ganzausgezeichnetem Erfolge sang. Ohne Zweifel würde der Künst¬ler auch einen vorzüglichen „George Brown " abgeben, denn
seine shmpatische Stimme , der geschmackvolle musikalische Vor¬
trag und die Leichtigkeit seiner Tonbehandlung prädestinierenihn zum hervorragenden Interpreten des Koloraturtenorfachs .Luise Angerer ist eine anmutige „ Rosine"

; von der Beurteilungihrer Gesangsleistung müssen wir abstrhen, da die Künstlerininfolge Indisposition um Nachsicht gebeten hatte . Herr vanGorkom wirkte als „Figaro " zu allgemeiner Befriedigung . AuchFrl . Friedlein ( Marcelline ) und die Herren von Bongardt(Doktor Bartolo ) , Keller (Basilio ) und Haag ( Fiorillo ) ver¬dienen mit lobender Anerkennung bedacht zu werden. Das
Publikum hatte an dem Genuß der steinen Musik sichtlichesWohlgefallen!, und lohnte auch die Darsteller mit herzlichenBeifallskundgebungen.

* ( Oratorien- Berein Karlsruhe. ) Man schreibt uns : Derim Laufe dieses Jahres neugegründete Verein hat es sich zurAufgabe gemacht , eine wesentliche Lücke in dem MusiklebenKarlsruhes auszufüllon . Die Zahl der musikalischen und mu¬sizierenden Vereiste unserer Residenz ist keine geringe. Eswäre daher ein gewagtes Unternehmen gewesen , einen neuenähnliches Verein den bisher bestehenden an die Seite zusetzen. Ein solches Wagnis ist auch nicht geplant worden. DerVerein hat es sich vielmehr zur Aufgabe gemacht, zwei frühereVereine, die einst eine große Rolle im Karlsruher Musiklebengespielt haben, zu ersetzen : den Cäcilienverein und den Phil¬harmonischen Verein . Beide Vereine bestehen zwar noch demNamen nach , aber seit Jahren werden von ihnen keine Auf¬führungen mehr ins Leben gerufen . In den letzten Jahrensind ja auch Oratorien aufgeführt worden, einzelne Unter¬nehmer haben sich Mühen und Kosten nicht scheuen lassen .

Aber die Aufführung eines solchen mit großen Kosten verbun¬denen Chorwerkes ist ein gewagtes Unternehmen , wirklichDauerndes kann auf diesem Gebiete nur geleistet werden, wennein durch opferfreudige Mitglieder unterstützter , großer Vereineine gewisse finanzielle Garantie gibt. Ter Oratorienverein
Heu gleich bei seinem ersten Aufruf zum Beitritt das Glück ge¬habt , eine stattliche Anzahl von Mitgliedern zu gewinnen. Daserste Konzert ist finanziell völlig gesichert . Ein arbeitsfreudi¬ger Chor von gegen 100 Damen und Herren hat unter demDirigenten , Herrn C. Th . Schulz die Proben zu SchumannsWerk „ Das Paradies und die Peri " begonnen.

^ ( Tagesordnung des Schwurgerichts für das IV . Quartal1804 . ) M'qntag den 10 . Oktober, vormittags 9 Uhr : 1 . Tag¬löhner Max Linus Gorenflo aus Friedrichsthal wegen Mein¬eids. Vormittags 11 Uhr : 2 . Fabrikarbeiterin Berta Endresaus Bruchsal wegen Meineids . Nachmittags 4 Uhr : 3 . Land¬wirt Franz Josef Bechtold aus Büchenau wegen Notzuchtsver¬suchs ; nachmittags 6 Uhr : 4 . Eisendreher Ludwig Weickert ausAue wpgen Notzuchtsversuchs und gewaltsamer Vornahme un¬züchtiger Handlungen . — Dienstag den 11 . Oktober, vor¬mittags 9 Uhr : 5 . Uhrmacher Lorenz Winter aus Steingnthalund Maler Karl Bücher aus Erligheim wegen Vergehens gegen8 288 R .St .G .B . und Konkursverbrechens. — Mittwoch den12. Oktober, vormittags 9 Uhr : 6 . Müllerbursche GottfriedLamport aus Edelweiler wegen Verbrechens gegen tztz 177 und176 Abs. 1 R .St .G .B . — Donnerstag den 13 . Oktober, vor¬mittags 9 Uhr : 7 . Goldschmied Karl Hermann , Schaufler ausDürrn wegen Raubs , Rausversuchs , räuberischer Erpressungund Bedrohung . — Freitag den 14 . Oktober, vormittags 9Uhr : 8 . Schlosser Johann Friedrich Hohl aus Obernhausenund Taglöhner Landolin Mauderer aus Sppssart wegen er¬schwerter Körperverletzung, Amtsanmaßung , Notzucht, Not¬
zuchtsversuchs , Bedrohung und Freiheitsberaubung . — Sams¬tag den IS . Oktober, vormittags 9 Uhr : 9 . MarmorschleiferJakob Friedrich Rathfelder aus Spielberg stnd TaglöhnerEdam Rupp aus Dilsberg wegen Raubs ; mittags 12 Uhr : 10.Plattenleger Adolf Hauser aus Linkenheim wegen Körperver¬letzung mit nachgefolgtem Tode.

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag nach 8 Uhrfiel der ledige Maurer Ott aus Teutschneu -reuth während er an einem Neubau der Lachnerstraße, undzwar auf einem nach dem Hofe zu stehenden Gerüst mit Ab-rüstgn beschäftigt war , vom 4 . Stock des Gerüstes ab ,wobei er das Genick brach und einen Beckenbruch erlitt ,in deren Folge er nach einigen Minuten starb . — Am gleichenAbend , nach 8 Uhr, wurde eine Tünchersfrau von hier in der
Waldhornstraße von einem Schlaganfall betroffen, in¬
folge dessen sie bewußtlos zu Boden stürzte . Von einigen desWeges kommende Männer in ihre Wohnung verbracht, starbsie nach 9 Uhr.

X Baden» 7 . Okt . Gestern trafen die Erbgroßher¬zoglichen Herrschaften hier ein und statteten dem
Großfürsten Michael einen Besuch ab , um dann spätermit dem Deutschen Kronprinzen und seiner Braut zu-sammenzutreffen. Auch die Herzogin Marie von Anhalt warlängere Zeit bei dem Großfürsten zu Besuch . — Heute vormit¬tag begaben sich der Kronprinz und seine Braut zum Spielncwh dem L'awn -Tennisplatz und später wurde im engsten Fa¬milienkreise das Muer eingenommen. Nachmittags 3 Uhr un¬ternahmen sodann der Kronprinz mit seiner Braut eine Spa¬zierfahrt nach Schloß Eberstein.

X Baden , 7 . Okt. Heute abend veranstaltete die Konzerh-sängerin Frl . Maria Krebs aus Frankfurt a . M . unter Mit¬wirkung des „Sängerbundes Hohenbaden" und des Herrn Mu¬
sikdirektors Otto Schäfer in der evangelischen Stadtkircheein Konzert , welches sich eines recht zahlreichen Besuchesund Beifalls zu erfreuen hatte . Der „ Sängerbund Hohech-baden" brachte drei Chöre in stimmungsvoller Weise zu Gehör ;Herr Schäfer spielte Kompositionen von Rheinberger und Rud-wig und hatte auch die Begleitung auf der Orgel übernommen,welcher Aufgabe er sich mit bestem Gelingen entledigte.

f Radolfzell, 8 . Okt. (Telegr . ) Während des Stur¬mes , der gestern abend auf dem Unterste wütete , schlugenzwei Boote um . Sechs Mädchen und ein Knabe aus Iznang ,Kreis Konstanz, ertranken.
o .c . Konstanz, 8 . Okt. ( Telegr . ) Adolf Huber von derLöw -enbrauerei Gebr . Huber hat für über 80 000 M.Wechsel gefälscht auf den Namen Stadtrat Osterwalther . Erist . flüchtig . Der Vorschußverein, die Bank Max Mann , dieKantonalbank Kreuzlingen verlieren je 10 000 bis SO 000 M .* Konstanz, 7 . Okt. Ihre Königliche Hoheit die Grotz -herzogin besuchte, lt . „ Konst . Ztg .

"
, gestern Nachmittagdst Städtische Handelsschule für Frauen und Mädchen, in derzurzeit 40 Schülerinnen unterrichtet werden. Sie unterhieltsich aufs huldvollste mit den Lehrern der Anstalt und mit jederSchülerin , und sprach dem Vorstand der Schule, Herrn Pros .Dr . Pacius , wiederholt ihre Genugtuung darüber aus , daßdie Wertschätzung dieses gerade in der Neuzeit immer wichtigerwerdenden Unterrichts in die weitesten Kreist dringe . — Kurzvorher war die hohe Frau bei den Schülerinnen der HöherenTöchterschule , welche sich mit dem Lehrpersonal in der Turn¬halle versammelt Haffen . Ihre Königliche Hoheit die Großher -zogin, die sich auch hier aufs leutseligste mit Lehrern und Schü¬lerinnen unterhielt , wurde durch Vortrag zweier Lieder undUeberreichung eines Blumenstraußes erfreut .

Die Sandreuter - Ausstellung
im Karlsruher Kunstverein .

Im Gegensatz zu dem unberechenbar großen Einfluß , dnrvon Böcklins Kunst auf die gesamte neuere Entwicklung aus¬gegangen ist, steht die Tatsache, daß Böcklin nie einen persön¬lichen Schüler gehabt hat . Er selbst wenigstens hat keinen alssolchen anerkannt . Auch Hans Sandreuter , der vielleichtvon allen zeitgenössischen Malern in den engsten persönlichenund künstlerischen Beziehungen zn ihm gestanden hat , ist kein
Böcklinschüler im eigentlichen Sinn des Wortes gewesen. Dochsteht soviel sicher, daß er unter Böcklins Einfluß die Größe undFreiheit der künstlerischen Auffassung gefunden hat . llebrigensverraten seine Werke einen sehr verschiedenen Grad der Ab¬hängigkeit. Wenn z . B . das „Raubritterschloß " und die in Romgemalte „ Flora " aus eine unmittelbare Anregung durch Böck-
linische Bilder schließen lassen, so hat er doch im ganzen dieSelbständigkeit seiner künstlerischen Persönlichkeit Wohl zu be¬haupten gewußt. Am freiesten und unabhängigsten äußertsich diese in seinen Lantdschaften . Hier kann von einer Böck -
linschule nur im Sinn gewisser gemeinsamer Prinzipien dieRede sein . Jedenfalls beruht sein Verhältnis zu Böcklin nie aufeiner billigen Nachahmung von gewissen Äußerlichkeiten des
Böcklinstils , sondern auf einer tiefen , inneren Uebereinstin,-mung zweier verwandter Naturen . Sandreuter hat durchBöcklin „sich selbst gefunden" .

Am nächsten offenbart sich diese Uebereinstimmung wohl in derGemeinsamkeit ihrer koloristischen Qualitäten . Es sinddieselben satten und runden Klänge, die uns aus Sandreuters ,wie aus Böcklins Bildern Zuströmen . Die Farbe äußert hierihue volle, , ungebrochene Kraft ; kein verschleiernder neutralerGesamttori läßt die Lokalfarbe in sich aufgehen. Wie weit sichSandreuter gelegentlich in die äußerste Steigerung der Gegen¬sätze hineinwagt , ohne deshalb die Einheit des Zusammenklangs



-i , verlieren, das zeigr nns z . B . der Dekamerone. Aber wie
Dü-, aller Farbcmfreudigkeil die einzelne Farbe stets von einem
^ fitesten Gefühl für Matz uird Wohlklang beherrscht ist , so
-eiar auch der gesamte kolorisrische Aufbau des Bildes dieselbe
vom qrößren bis ins kleinste gehende Kunst der Berech¬
nung der farbigen Werte auf Stärke , räumliche Ausdehnung
,nd Verteilung. Für den koloristischen Eindruck seiner Bilder

kommt cs ihm vor allem aus feste Haltung und klare Wirkung
der Flächen an . Darum dringt rr aus einen einfachen Auf¬
bau ' Masse steht gegen Masse ; das Detail , auch wo cs , wie in
manäien Landschaften , mit behaglicher Breite geschildert ist , ord¬
net sich stets dem Ganzen , der Masse unter . Klar und bestimmt,
wie die Farbe , ist auch die Form . Die Konturen sind klar,
trickst impressionistisch gelockert. Auch da , wo er uns die volle
Wirkung drs freien Sonnenlichts gibt, wendet er nie die tech¬
nischen Mittel des Pleinairismus : den tüpfelnden Vortrag oder
dergleichen an . So kommt in seine Werke eine dekorative
Wirkung, die sich noch steigert, wo die Gegensätze von Hell und
Dunkel sehr stark betont sind ( wie z . B . bei der „ Flora "

, der
Landschaft „ Abend "

) und die er wie Böcklin mit den alten
Meistern gemeinsam haben. Schließlich ist aber die dekorative
Wirkung des Bildes : als Schmuck der Wand , der letzte und
natürlichste Zweck aller Malerei . Wir Sandreuter übrigens
auch den weichsten Schmelz einer durchaus tonigen Stimmung
zu fassen weiß , das zeigt er in der wunderbarfeinen Frühlings¬
landschaft Muttenz .

Durch die Sandreuter -Ausstellung hat sich die Lertung des
Kunstvereins eine Eröffnung der Saison gesichert , die zu den
verdienstvollsten Veranstaltungen der letzten Jahre zählt . Nur
begreift man nicht recht , warum die künstlerische Vornehmheit
der Kollektion durch ein so namenlos klägliches Erzeugnis der
niedersten Sensationsmacherei gestört worden ist , wie die da,-
Mischen gehängte, von Daelen bemalte Riesenlei,iwand
„ Größenwahn " .

Zum Aufstand in Südwestafrika.
( Telegramme.)

* Berlin , 8 . Okt . General Trotha meldet unterm
3 . Oktober aus , Okatambaka, : Deimling ist auf die
Meldung , daß zahlreiche Hereros sich bei Otjimanängombe
befinden , am 29 ., September von Epukiro aus nach Otji -
manangombe aufgebrochen. Ombakaha und Kalkfontain
bleiben besetzt. Deimling versucht die langen Durststrecken
durch Vorschieben von Wasser auf Ochsenwagen zu über - ^
winden . — Gouverneur Leutwein meldet : Gibeon
haben die Bewohner (Witbois .) anscheinend in feindlicher
Absicht verlassen. Die Station Kuis am Fischslusse ist am ,
6 . Oktober durch Witboileute angegriffen worden . Die
Station Hoachanas soll angegriffen worden sein . Die ,
Bastards von Rehoboth sollen eine Aufforderung zum
Ausstande erhalten haben. Oberst Leutwein stehen zur ,
Verfügung 2 Kompanien und 270 Gewehre abzüglich ^eines Detachements in den Karrasbergen , und einer Bat¬
terie unter Major von Lengerke in Katmanshop , eine
Kompanie mit 170 Mann in Windhoek . Eine Gebirgs - ^
datierte geht am 17 . Oktober nach dem Süden ab . !

* Berlin , 7 . Okt. ( Amtliche Meldung . ) Der Ein -, !
jährig -freiwillige Unteroffizier Rudolf Delmig von Eggersbüttel
( Schleswig) ist am 6 . Oktober im Lazarett zu Okosongoho am
Typhus gestorben ; Reiter Josef Kochenburger von Maurs -
münster ( Elsaß ), ist durch Hererogeschosse an der rechten Hand
und am linken Fuße verwundet worden ; Reiter Friedrich Hahn ,
geboren am 24 . März 1882 in Murrhardt , Oberamt Baknang , !
ist am 29 . September im Lazarett Otjimbinde am Typhus ge
storben.

Neueste Nachrichte» und Telegramm «.
* Lage bei Detmold , 8 . Okt . Der Wortführer der

Bückeburger Partei im L a n d t a g s an s s ch u si ist Rit¬
tergutsbesitzer Schemel . Landwirt Meyer -Jobst , der als
Hauptredner der Biesterfelder Linie galt , soll im Land¬
tagsausschutz mit den Bückeburgern gegangen sein . Ein
Teil des Ausschusses nahm nicht Stellung gegen das
Kaisertelegramm , wie es die Regierungsvorlage verlangt .
Dieselbe wird als zuweitgehend angesehen . Die Plenar¬
sitzung der Kammer findet Montag statt . Für Sonntag
ist eine lippische Volksversammlung nach Lage etnberufen
worden , in der zu der Regierungsvorlage betreffend die
Regentschaftsfrage Stellung genommen werden soll .

* Oldenburg , 7 . Okt. Der Landtag nahm heute ein¬
stimmig das Gesetz , betr. dieRegelungderThron -
folge unter Verwerfung des Protestes des Herzogs Ernst
Günther von Schleswig -Holstein an . (Wir haben be-
reits vor einigen Tagen dieses Abstimmungsergebnis vor¬
ausgesagt . D . R .f

* Wien , 7 . Okt. Seine Majestät Kaiser Franz
Joseph begab sich heute Nachmittag von Radmer nach
Wallsee , um übermorgen der Taufe des neugeborenen
Sohnes der Erzherzogin Valerie beizuwohnen .

* Wien , 8 . Okt. Das Marineverordnungsblatt ver¬
öffentlicht ein überaus herzliches Handschreibendes
Kaisers an den M a r i n e k o m m a n d a n te n
Frhrn . vonSpaun,in welchem es heitzt , der Kaiser
lasse Spaun , indem er nur mit lebhaftem Bedauern seine
Bitte gewähre , von der hervorragenden Stelle , die er an
der Spitze der Kriegsmarine einnahm , aus dem aktiven
Dienst treten . Um seiner dankerfüllten Anerkennung der
seemännischen Leistungen Spauns einen bleibenden Aus¬
druck zu geben , bestimme der Kaiser , datz eines der neu
zu schaffenden Schiffe der österreichisch -ungarischen Flotte ,
deren wohlbedachte Ausgestaltung Spaun angebahnt habe,
durch seinen an die bedeutsamste Waffentat der öster¬
reichisch-ungarischen Kriegsmarine miterinnernden Namen
ausgezeichnet werde . — Das Verordnungsblatt veröffent¬
licht ferner die Ernennung des Vizeadmirals Grafen
Montecuccoli zum Marinekommandanten .* Wien , 8 . Okt. In vier Arbeiterversammlungen wurde
gegen die Aeutzerung des Bürgermeisters Lueger , der
kürzlich die Teilnehmer anderMaifeierimPrater
Lumpen nannte , protestiert . Die Arbeiter zogen unter

Schimpfworten auf Lueger durch die Stratzen , bis die
Polizei einschritt.

* Budapest, 8 . Okt . Der Ministerpräsident Tisza richtete
einen offenen Brief an seine Wähler , worin er sagt, die hoch¬
herzige Initiative des Königs leitete eine solche Militärreform
ein, welche einen Triumph der vieljährigen Bestrebungen der
ungarischen Nation bedeute . Zugleich ermahnte Tisza . die
Nation , nicht durch Erneuerung vergeblicher Kämpfe die alten
Gegensätze einer düsteren Vergangenheit wieder hervorzurufen .

* Paris , 8 . Okt . Ter Minister des Aeutzern, Telcasse ,
rmd der spanische Botschafter Unterzeichneten eine Er¬
klärung , in der es heitzt : Die französische und die spanische
Regierung sind zu einem Abkoitimen gelangt , welches den
Umfang der Rechte und die Garantie der Interessen fest¬
stellt , die sich für Frankreich auf Grund seiner algerischen
Besitzungen und für Spanien auf Grund derBesitzun -
genandermarokkanischenKüste ergeben . Die
spanische Regierung stimmte infolge des Abkommens der
französisch-englischen Erklärung über Marokko zu . Beide
Regierungen erklären, datz sie unverändert an der Inte¬
grität Marokkos festhalten . Der Wortlaut des Abkom¬
mens wird geheim gehalten .

* Toulouse , 8 . Okt. Der Kongretz der radikalen Partei
hat eine Resolution angenommen , in der die Mehrheit der
Deputiertenkammer aufgefordert wird , die Frage der
Trennung der Kirche vom Staate noch vor
den im Jahre 1906 abzuhaltenden allgemeinen Wahlen
zur Deputiertenkammer zu erledigen . Ferner ist erklärt
worden , datz diejenigen Radikalen , die nicht für die Tren¬
nung stimmen werden , aus der radikalen Partei ausge¬
schlossen werden sollen .

* Marseille , 8 . Okt. Der allgemeine Ausstand der
Hafenarbeiter wird als beendet angesehen .

* Rom , 8 . Okt. Wie verlautet , soll am 14 . d . M . ein
Dekret veröffentlicht werden , wodurch dieKammer auf¬
gelöst , die Neuwahlen auf den 30 . Oktober und die Stich¬
wahlen auf den 6 . November anberaumt werden . Die
Einberufung der neuen Kammer soll am 15 . November
erfolgen .

* Rom , 7 . Okt . Das Krieg Ministerium berief die
Jahresklasse 1880 zu den Waffen, ausgenommen ist die Ka¬
vallerie und die Feldartillerie . Die Einberufenen müssen sich
am 12 . Oktober stellen .

* London , 8 . Okt . Die Morgenblätter veröffentlichen
ein Schreiben des Ministers des Auswärtigen Marquis
of Lansdowne an die internationale Friedensgesellschaft ,
in welchem der Minister auf den Vorschlag der Gesellschaft,
die englische Regierung solle im Einvernehmen mit ande¬
ren Mächten an Rutzland und Japan wegen Einstellung
der Feindseligkeiten appellieren , erwidert , datz die Re¬
gierungeinen derartigenSchrittnichtfür
richtig erachte , da keiner der Kriegführenden das
Verlangen nach einer Vermittlung anderer Mächte ge¬
äußert habe.

* Kopenhagen , 7 . Okt. Der Justizminister Alberti legte
heute dem Landsthing aufs neue den Gesetzentwurf über
die Anwendung der Körperstrafe als Zu¬
satz strafe für von Männern begangene
schwere Gewalttätigkeiten und Sittlich¬
keitsverbrechen vor . Gleichzeitig soll aber die
Körperstrafe für Personen unter 18 Jahren fortfallen .
Ferner legte der Justizminister einen Gesetzentwurf betref¬
fend die Bekämpfung der öffentlichen Unzucht vor .

* Lissabon, 8 . Okt. Der Marineminister erklärte in der
Deputiertenkammer , aus den neuesten Nachrich¬
ten aus Angela gehe hervor , datz der Angriff der
Cuabanas auf die portugiesischen Truppen nicht wäh¬
rend der Nacht erfolgte . Die Portugiesen überschritten am
19 . September den Cunenefluß und schlugen auf feind¬
lichem Gebiet ein Lager auf . Nachdem dies geschehen war ,
befahl der Kommandierende der Portugiesischen Truppen
eine gewaltsame Rekognoszierung zur Einbringung von
Vorräten . Die ausgesandte Abteilung stietz 8 Kilometer
vom Kager in einer Lichtung auf den Feind . Der Abtei¬
lungsführer lietz sofort ein Karree bilden und das feind¬
liche Feuer erwidern . Eine Seite des Karrees war einem
besonders heftigem Angriff ausgesetzt und der Feind kam
hier so nahe heran , daß die Portugiesen zum Bajonett
greifen mutzten. Das Karree wurde zwar nicht gesprengt ,
doch wurden die irregulären Truppen von einer Panik er¬
griffen , wodurch große Verwirrung entstand.

* St . Petersburg , 8 . Okt . Die Russische Telegraphens-
agentur ist von zuständiger Stelle ermächtigt, zu erklären , datz
die St . Petersburger Nachricht der „Köln. Ztg .

" über Aus¬
schreitungen , welche die Einziehung von Reservisten cm
vielen Orten Rußlands zur Folge hatte , zwar wahr , aber
übertrieben sei . Die Ausschreitungen haben nur an vier Orten
stattgefunden. Außerdem ist die Veranlassung zu den Aus¬
schreitungen, welche zur Verwüstung eines oder zweier Kolq-
nialwarenläden geführt haben, unrichtig gedeutet worden . Sie
ist damit zu erklären , daß die große Ansammlung von Reser¬
visten an den Gestellungsorten israelitische Händler veran -
laßte , die Preise stark zu steigern, wodurch eine Erbitterung
der Reservisten hervorgerufen wurde. Die Ausschreitungen
wurden überall im Keime gleich erstickt.

* Konstantinopel, 8 . Okt . Der deutsche Botschafter Frhr .
v . Marschall wurde gestern nach dem Selamlik vom Sul -
tan in Audienz empfangen.

teils schwer , teils leicht verletzt . Einer ist bereits gestorben .
Mehrere Arbeiter werden vermißt . Das ganze Gebäude steht
in Flammen . Um 1 Uhr erfolgte eine weitere Explosion .

f Köln, 8 . Okt . ( Telegr . ) Das Schwurgericht verur¬
teilte den Gattenmörder Groschke , der in der
Nacht zum 30 . M-ai seine Frau aus Eifersucht ermordet und
sich dann freiwillig der Polizei gestellt hatte , zum Tode .

f Augsburg , 8 . Okt . ( Telegr . ) Der Bischof von Augs¬
burg entsetzte den Pfarrer Kühlen in Jllereichen wegen
schwerer sittlicher Verfehlungen seines Amtes. Der
Pfarrer ist flüchtig.

f Basel , 7 . Okt. Das Theater ist heute Nacht ganz
siiedergcbrannt . Die letzte Vorstellung, eine Aufführung der
„ Fledermaus "

, war zu Ende. Langsam hatte sich der eiserne
Vorhang gesenkt Der Abwart Spitteler machte die letzte Runde
und will nichts Verdächtiges bemerkt haben . Und doch war
das Verderben schon im Gange . Um 12 Uhr gingen noch
Passanten an dem Bau vorüber, ohne etwas zu sehen . Kurz
darauf muß der Brand im Bühneuraum schon Stützen weg¬
gefressen und Flammen ausgeschickt haben, denn nach 1 Uhr
hörte man in der Kunsthalle das Fauchen der Brunst . Die
Feuerwehr war unverzüglich zur Stelle , aber schon spie der
Bühnenraum eine Wolke von Rauch aus und durch den hintern
Bühneneingang fraßen die Flammen . Es war nach 2 Uhr,
als die Lohe aus dem Dach des Bühnenraums in die Nacht
hinausdrang . Dekorationen und Schnürboden bildeten ein
Flammenmeer . Der eiserne Vorhang stand in roter Glut und
erlag gar bald der Wut des Feuers , das alle Befestigungen
wegtilgte , so datz die mächtige Eisenkonstruktion , ihres Haltes
beraubt , - zusammenbrach, um in der Glut wie dünnes Blech
aufgerollt und zerfetzt zu werden. Mit dem Einbruch des
Feuers in den Zuschauerraum war das Schicksal des Theaters
besiegelt. . .

f Wien , 8 . Okt. Heute findet vor dem Obersthofmarschallj -
amt als der für die Angelegenheit der Prinzessin Luise von
Koburg eingesetzten Gerichtsinstanz die Verhandlung über
das Verlangen der Prinzessin statt , die Entmündigung ,
welche wegen Schwachsinnes über sie verhängt ist, au ( zu¬
ll eben . Die Prinzessin fordert , daß sie selbst in die Lage

j versetzt werde, ihre geistige Gesundheit zu beweisen und dis
> psychiatrischen Sachverständigen! zu nominieren, lieber die

Wahl der in Betracht kommenden Personen selbst hat die Prin -' zessin noch keinen Entschluß gefaßt, da sie erst abwarten will,
ob das Obersthofmarschallamt im Prinzip ihrem Vorschläge zu¬
zustimmen befindet. Die Prinzessin hält an dem Äandpunkt
fest , daß es ihr überlassen bleiben müsse, , die gegen sie gerich¬
teten Gutachten zu entkräften . Die Frage , ob eine Person gei -

) stig gestört oder geistig gesugd sei, könne keine Parteisrage bil¬
den, und an derselben habe nur die entmündigte Persönlich¬
keit ein direktes und ein legitimes Interesse.

f Antwerpen , 8 . Okt . ( Telegr. ) Gestern explodierten
drei Geschosse in dem Fort Samte Marie in Calloo . 11 Sol¬
daten wurden getötet, viele andere wurden verwundet, dar¬
unter zwei schwer .

f Fort de France ( Martinique ) , 7 . Okt . ( Telegr. ) Der
Mont Pele hat einige Tage hindurch eine große Tätigkeit
entwickelt . Der Ausbruch hatte aber keine schweren Folgen .
Große Mengen Dampf und Asche wurden vor einer Woche

j herausgeschleudert . Der Dampf , der am 29 . v . M . den ganzen
Dag dem Krater entstieg , bildete eine- Wolke von 8000 Fuß
Höhe . Erst gegen Abend ließ die Dampsentwicklung >nctch.
Vom Fuße des Kegels stieg Feuer auf , jedoch nicht so stark , daß
das Tal dadurch Schaden, litt .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydv.
j vom 8 . Oktober 1904.

Begleitet von schweren Stürmen und Regenfällen ist die
Depression, welche gestern über Nordfrankreich gelegen war , bis
nach Nordwestrußland weiter gezogen ; von da an nimmt der
Luftdruck bis zu einem barometrischen Maximum zu , das den
Atlantischen Ozean bedeckt . In Mitteleuropa ist das Wetter
noch meist trüb , regnerisch und kühler als am Vortag. Auf-
klarendeK und kühles Wetter mit abnehmenden Niederschlägen
ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
, Vom 8 . Oktober 1904, früh.
! Lugano wolkenlos 12 Grad ; Biarritz wolkig 12 Grad ; Nizza

heiter 14 Grad ; Triest bedeckt 19 Grad ; Florenz wolkenlos
17 Grad ; Rom bedeckt 19 Grad ; Cagliari wolkenlos 19 Grad ;
Brindisi Regen 19 Grad .
Witteruugsbeobachtunge» der Meteorolog. Statt»« §karl»r«H«,

Oktober Barom. Thernu
in 0 .

« bsol.
Zeucht

.
Feuchtig¬
keit in
Droz.

Wind

7 . Nachts S -- U . 740 .7 10 .4 5 .7 60 SW
8 . Mrgs . 7-» U. 748 .4 8 .0 7 .8 98
8 . Mittgs . 2"» U . 748 .9 86 7 .4 89 W

bedeckt ')
„ ')

>) Sturm . ') Regen .
Höchste Temperatur am 7 . Oktober : 18 0 : niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 8 .0.
Niederschlagsmenge des 7 . Oktober : 6 .0 mm .
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 8 Oktober : 319 w,

gefallen 3 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Verschiedenes.
f Sonderbnrg , 8 . Okt. (Telegr . ) Der Lcmdmanu Christen?

sgn aus Harastop erschoß in der Nacht aus Versehen zwei
Brüder , die er in der Dunkelheit für Rehe hielt . Er stellte
sich feiwillig der Behörde .

f Cöthcn , 8 . Okt . (Telegr . ) Bei dem gestrigen Wasser-
und Schlammdurchbruch in dem der Grube „Leopold" ge¬
hörenden Franzkohlenwerke sind 18 Bergleute tödlich verwun¬
det worden.

f Sicgbnrg^ 8 . Okt . (Telegr . ) Heute explodierte
in einem Gebäude der Geschoßfabrik ein Kessel mit
Explosivstoffen . Acht in der Nähe befindliche Arbeiter wurden

Lü .LM . ^ ZLliZLS 81 r»LAL 8 s , Kai'lsi'ulie . riiMl.
nnnm . Lslsvrstnsss « 188 Lviseb. Herren- u . IValckstr.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz-
stoffen, Paffementerien , Spitze» , Knöpfen, Weißwaren , Hand -
schuhen, Kravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

KunZlgevlenbe -IVIagLrin von dilayoi ' L e^.
Sokliekernnteu Lsrlsi -urNs Rouäelplats .

grösstes lm^er von Imxus - u . Osbrsuebsartiksln in parrellan ,vkristall , llronre , Okristolle - Silder , penäalen , l-ampea
kür Oeseüenirv , Aussteuern , Kötel- unä Haussinriebtungsv

psi-mruisnto Kunst-
gevokbliolie Ausstellung .

Osnsrslvsi 'lrlsd
üvr k*roks88or I . » « rrg6n 'so>ien lLunsttSpksDvtsi »

z Kai86 l'8ll'L886 !44 (LIvniuZsrbuu)
Ilm § ekl . Dssiobtigung virck gebeten . Lein TauksvanK .



XLDlSDULLS — k ' SSlpLslL
Nur 8 Tage !

"WS »M" Nur 8 Tage !
Nach einer fünfmonatlichen erfolgreichen Saison in Dresden

Hamburg , Magdeburg und Stettin
Zum 1. Male auf Sommertouruee i« Deutschland !

1 . nng

Eleganz und Pracht .
Ein wirklich erstklassiges Zirkus Unternehmen, das den ungeteilten

Beifall der Presse überall erzielte .
Kein Reklame-Geschäft .

200 Personen,
nur erstklassige

Kunstkräfte 110 edle
ungarische
Rassepferde

Der Zirkus faßt 3500 Zuschauer. Sämtliche Plätze sind äußerst
bequem u . komfortabel eingerichtet , mittelst eigener elektr . Lichtanlage
feenhaft beleuchtet und find die p . t . hochgeehrten Besucher gegen

jede Witterungsverhältnisse absolut sicher geschützt.
Dienstag , de« II . Oktober 1964 , abends 8 Uhr :

mit einem brillanten Programm , wie man es an Reichhaltigkeit ,
künstlerischer Vollendung und Kostüme wie Ausstattung hier noch

nie gesehen hat .
Svrr vli 'slct « !' Hsni -v mit seinen großartigen

Massen-FreiheitS-Drefsnren.
Auftreten des gesamten erstklassigen Künstler -

Spezialitäten -EnsembleS.
stlktoi' Vulkan ?? ! äas Vkunöen äes XX. sslu-liunüei-ts.

Tsnn -kinlsg «» «ln» vorp » »>v vsllet
— 4« junge fesche Ungarinnen 4«

Elefanten und andere Tier Spezialitäten .
Komische Intermezzos sämtlicher vlo «»n » und

Sperrsitz (num.) Mk. 2.—, 1 . Platz Mk. 1 .50, 2 . Platz Mk. 1 —,Gallerte 50 Pfg .
WM " Kinder zahlen mit Ausnahme der Eröffnungsvorstellung aufallen Plätzen die Hälfte.

Karten sind ab heute - in dem Zigarrengeschäft des HerrnM. Nellen , Kaiserstraste 179 und 247 zu haben.
Mittwoch den 12 . Oktober :

2 Lx1l »L- VOI »8l « 11lH1gs6H 2
Nachmittags 4 Uhr bet halben Preisen für Groß und Klein :
Familien -Borstellnng. — Abends 8 USr bei gewöhnlichen Preisen :

Gala -Borstellung.
Nene DebntS. Neues Programm .

Um gütigen Zuspruch bittet
N .23S Lsiirzr , Direktor und Eigentümer.

Oeffentlicke Vorträge
für D« » i» kalt it§ Mmxmßmts ii Allsahe

Mittwoch , Donnerstag und Samstag , jeweils von 4L —IS
Uhr vormittags , sowie Freitag von 12 —1 Uhr mittags .

Mittwoch : 15 Borträge über Geschichte der sozialen Bewegungen und
der sozialen Theorien als Einführung in die Arbeiterfrage :
Professor De . von Zwiedineck - Südenhorst .
12— 15 Borträge über Schiller : Geheimerat vr . Wendt .
20 Vorträge über geschichtliche Heldengestalten von der
Zeit der Reformation bis zur Neuzeit : Professor vr .
Grützmacher - Heidelberg.
20 Vorträge über Geschichte der Niederländischen Malerei :
Privatdozent vr . P e l tz e r - Heidelberg .

Beginn der Borträge : Mittwoch, de« 26 . Oktober 1904 .
Ferner :

Montag von 11—12 Uhr mit Beginn am S. Januar 1SV3 :
10 Borträge über Bilder aus der Geschichte der organischen

Entwicklungslehre : Privatdozent vr . May .
Anmeldungen werden bis mit 25 . Oktober 1904 vom 10 . Oktober ab

täglich von 11 — 12 Uhr vormittags im Sprechzimmer des Bcktoriapenstonats
cntgegengenommen.

Karten für sämtliche Vorträge . . . 50
einen Cyklus von 20 Borträgen . . 20
12—15 Vorträge . . . 15
10 Vorträge . 10

Die weiter in Aussicht genommen gewesenen Vorträge des Privatdozenten
vr . Petsch - Würzburg über Richard Wagner fallen ans .

Viktoriapensionat Karlsruhe .

empüeklt vorsüglicbs

k
'
IÜK 1 vnä ? LN in 8

von
Leclistein ,
Llülliner ,

LteinwL ^ A 3on8 ,
Ibacii , Kux« , Hiürmer .

^1anndor § -

HnnoniulNZ

ireelle vreise
- llackinännisctie Qsrsntis . -

Orössts ^ .usxvairl .
vss vager , velcbes über üuodert mit grösster Sorgfalt LUSgevälilte Illstruiaeote eotbäit ,

< trägt jedem Cesclimaclc und Ledürwis Kecbmmg aod erleicbtert dadurcb die Waül eines ^
. ^ - — Instrumentes vesentlicb . - - -

vsi ? HS11S 1s1 sikSvLIvusn .

lusonäung kostvnsi-ei .

U.si ollller '
8 USbeMcklerei
iVricrlil .

- »— SsDlin O., stlolltenmai-Irt 3 . -

Donnerstag :
Freitag :

Samstag :

8rM. KlihWe WMerkeMe AirlMtze .
I. Hochbantechnische Abteilung.

(Vorbereitung für staatliche Werkmetsterprüfung.)
ll . Bahn - und tiesbantechntsche Abteilung.

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)
I» . Mafchiuenbantechnische Abteilung.
IV, Elektrotechnische Abteilung .
V. Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrer « .

Beginn des Wintersemesters 1904/05 :
Donnerstag , den 2 . November 1S« 4 , morgens 8 Uhr:

Anmeldungen neuer Schüler sowohl , als auch solcher , welche früher schon
unsere Anstalt besucht haben, schriftlich bis längstens 19 . Oktober an die
Direktion der Grotzh , Baugewerkeschule Karlsruhe i. B . Die Unterlassung der
schriftlichen Anmeldung bis zu diesem Zeitpunkt hat , sobald die Klaffen voll
besetzt sind, Zurückweisung zur Folge . Pünktliches Erscheine « am Anf -
«ahmetag unbedingt erforderlich.

Schulgeld sür Reichsangehörige 40 Mk., für Reichsausländer 80 Mk . Be¬
nützung des Laboratoriums 20 Mk . Kost, Logis nebst Bedienung in Prtvat -
häusern 200—270 Mk . Programm gratis .

Die Direktion : I . B . Schlüter .

N 241 .1

N .222. Karlsruhe ,
unanbrtngltch :

lagern hier die nachstehenden Sendungen als

Gegenstand

Gew. Brief
Postanweisung

Gew . Brief
§

Postanweisung
Gew. Brief

Paket

Einschreibbrief
Postanweisung

Paket
Postanweisung

Aufgabeort

Mannheim 1
Heidelberg

Rastatt
Baden -Baden

Sandhofen
Mannheim

Karlsruhe 1
Mannheim 4

Heidelberg
Gernsbach (M .)

Heidelberg

Tag der Ein-
ltcferung

15 . 4. 1904
27 . 7 . 1903
13 . 6. 1904

5 . 5 . 1904
11 . 8 . 1903
4. 7. 1904

16 . 6 . 1904
30. 6 . 1904

7 . 7 . 1904
18 . 4 . 1904
13 . 9 . 1903

6 . 4. 1904
6. 4. 1904
I . 7 . 1904

22 . 3 . 1904
9 . 3. 1904

Empfänger

Maier
?

Robert Hauber
Frida Sutier

?
Wilhelmine Heiß

Max Rteger
Grete Zaß

Kondriaczess

Bestimmungs¬
ort

Wien
Paris

Cannstatt
Karlsruhe

Margausch
Mannheim
Darmstadt
Cöln Rh.

St . Petersburg
Fretburg
Nagylak
Berlin

Gemmingen I . 7 . 1904 Abrah .Sowotka EdelfingenMannheim 22 . 3 . 1904 Marie Meng Ruhrort
„ Kehl 9 . 3. 1904 Luise Ströbel Wolfach

Sofern die zur Empfangnahme der Sendungen Berechtigten sich nichtinnerhalb 4 Wochen melden , werden die Postanweisungsbeträge und das etwa
Vorgefundene Geld der Postunterstützungskaffe überwiesen und der sonstige In¬
halt der Sendungen zum Besten dieser Kaffe öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den L. Oktober 1904.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

I . B . : Hennemann.

2^ . . I ^ indenlaud , Lürsekner -
,

Larlsruke , 191 Laiserslrasse .
kreickkultixes ImAer aller Torten k>el2waren .

l^ euankertigun § en . IIrnänäerunZen .

Pferde - und Equipagenverlosung.
Ziehung 12 . Oktober 1904 .

12 000 Gewinne mit M . 64000 Wert
Lose L 1 .— Mk., 11 Stück 10 . - Mk .

empfiehlt
vs >*I

Bankgeschäft Karlsruhe
E . Wegmann , Waldstraße 29

und alle anderen Verkaufsstellen.

vtto
( vorm. I . Stüber ) , Karlsruhe,
Ksinnnnl »' . 190 , Telephon 270,
empfiehlt: Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche-Aussteuer« in vorzüg¬

licher Ausführung .

in Mannheim, T . 5 , 2
Infolge Beschlusses der General¬

versammlung vom 22 . September
1904 wurde die Gesellschaft ausgelöst,
und werden die Gläubiger der Gesell¬
schaft aufgefordert , sich bei derselben
zu melden . N . 162 .3.

Mannheim , den 3 . Oktober 1904 .
Die Liquidatoren .

Wischer LmSesvmi«
vom

Unter dem
Protektorat

Roten Kreuz
S . K . H . des
Großherzogs .

In Uebereinstimmung mit allen
deutschen Vereinen vom Roten Kreuz
bereiten wir eine Weihnachts-Sendung
auf Ende d . M . vor. 550 Offiziere,
Uerzte und Oberbeamte , 8500 Unter¬
offiziere und Mannschaften begehen
Weihnachten fern von der Heimat im
Kriegsbtwak, und unter Umständen, die
mehr denn je unser Mitgefühl bean¬
spruchen .

Alle, die nicht müde werden im Geben,
laden wir ein, unfern Braven in sorg¬
licher Liebe das Fest rüsten zu helfen.

Eßwaren (Dauerwaren , Kalorttkon-
serven , sehr bewährt), Genuß- und Er -
frijchungsmittel (gebrannte Wasser ),
Rauchmaterialien , Reinlichkeitsmittel
jeglicher Art , wollenes Unterzeug, Ge¬
brauchsgegenstände sind begehrt.

Einsendungen an unsere Geschäfts¬
stelle, Karlsruhe , Gartenstr . 47, erbeten,

Die Presse des Landes bitten wir
uns güttgst durch Weiteraufnahme dieses
Aufrufs zu unterstützen .

Karlsruhe , 8 . Oktober 1904 .
Der Vorfitzende . N 243 .1

Ir> Limbnrgerkäse L 32 Pfg .Is fette Schweizerkäse L 65 Pfg .
Halbfette ,. L 42 Pfg .
ewpf. von 30Pfd an unter Nachnahme.

Käser Handtmann
Aldingen bei Spaichiugen.

Für eine Freiburger Feuer -
verstchernngsGeneralagentnr
wird ein

erster Beamter
der mit sämtlichen einschlägigen
Arbeiten vertraut und mit den
badischen Verhältnissen bekannt
ist, gesucht . . N .209 .1

Offerten mitLebenslauf, Gehalts¬
ansprüchen und Bild sind unter
N . 209 an die Expedition d . Bl .
zu richten.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

N .227 . Nr . 6292 IV . Karlsruhe ,
lieber das Vermögen des AugustNies , Weinhandlung in Karlsruhe -
Mühlburg , Kaiserallee 149 , wurde,da die Zahlungsunfähigkeit glaubhaft
gemacht ist, am 6 . Oktober 1904,
nachmittags 6 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Kaufmann Carl Burger hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum8. November 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag , den 8. November 1904 ,
vormittags halb 12 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Dienstag , den 15 . November 1904 ,

vormittags halb 12 Uhr,
vor dem diesseitigen Gerichte, Akade¬
miestraße 2 L , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 49 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegebem , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
uns von den Forderungen , sür welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 8. Novem¬
ber 1904 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1904 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

N .229 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Stipendienstiftung der

Oberlandesgerichtsrat Christian Bohm
Eheleute ist für das Studienjahr
1904/05 ein Stipendium von 350 M.
für einen evangelischen Studierenden
der Rechtswissenschaft zu vergeben.

Als Bewerber um das Stipendium
wird zugelassen jeder Sohn eines ba¬
dischen akademisch gebildeten Beamten ,
dessen Vermögens - und Einkommens¬
verhältnisse die Gewährung eines Sti¬
pendiums als wünschenswert erschei¬
nen lassen.

Bewerbungen sind unter Anschluß
der erforderlichen Nachweise (Reife¬
zeugnis und sonstige Studienzeugnisse,
Sitten - und Bermögsnszeugnis ) in¬
nerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeich¬
neten Ministerium einzureichen.

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1904 .
Grohh . Ministerium

der Justiz , des .Kultus u . Unterrichts ,
v. Tusch .

Rickert .
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